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Traueranzeigen
Freitag, 17. Oktober 2025

Notfälle

Im Gesundheitszentrum Basel, Bahnhof SBB

Dres U. Thomas, J. Schultheiss und Kollegen

ZENTRALER NOTFALLDIENST
365 Tage offen

061 227 70 70

OFFIZIELLER
NOTFALLDIENST
Basel-Stadt und Baselland

Notrufzentrale 24h
Ärzte, Zahnärzte
und Apotheken

061 261 15 15
Kostenlose medizinische Beratung der Stiftung MNZ

Notfalltransporte: 144

24 Stunden Apotheke: 061 263 75 75
Basel, Petersgraben 3

Täglich 24 Std. geöffnet an
365 Tagen im Jahr

Tierärzte-Notruf: 0900 99 33 99
(Fr. 1.90/Min.)

Todesanzeigen, Informationen und Services
rund um das Themengebiet Trauer

Das Trauerportal bietet neben dem Veröffentlichen der
Todesanzeigen und Danksagungen auch Informationen und Services

rund um die Themengebiete Tod, Trauer und Beerdigung.

Hier finden Sie redaktionelle Texte, wichtige Adressen und Ratgeber.

www.hommages.ch/de

Gonna set my feet
on the sunny side of the street.

Ruhig und in Frieden starb

Dr. dipl.-Ing. Chem. ETH

Jacques Gosteli-Gasser
9. Januar 1933 – 1. Oktober 2025

Wir vermissen Dich!

Anna Marie

Andrea und Franz
Mike und Priska
Julia und Klaus
Sandra und Peter

Viola, Simeon, Fabio, Thea, Lionel, Anaïs und Mirco

Geschwister und Verwandte

Die Trauerfeier findet am Montag, 27. Oktober, 14.00 Uhr in der Tituskirche,
Im Tiefen Boden 75 auf dem Bruderholz statt.

Traueradresse: Anna Marie Gosteli-Gasser, Anwilerstrasse 10, 4059 Basel

BESTATTUNGS-ANZEIGEN
KANTON BASEL-STADT
Büro Anmeldung Todesfälle und Bestattungen
Hörnliallee 70, Riehen
Termine nach Vereinbarung: Tel. 061 267 20 00

Öffnungszeiten der Friedhöfe
Hörnli und Wolf
Sommerzeit: 07.00 bis 19.30 Uhr
Winterzeit: 08.00 bis 17.30 Uhr

BASEL

Aichele-Schaller, Peter Paul, von Degers-
heim/SG, 06.01.1944–04.10.2025, Hor-
burgstr. 54, Basel, wird bestattet

Alvaro-Pederiva, Rosemarie, von Deutsch-
land, 03.07.1941–22.09.2025, St.Jo-
hanns-Ring 22, Basel, Trauerfeier im engs-
ten Kreis

Bacher, Peter Paul, von Münster/VS,
11.01.1945–28.09.2025, Metzerstrasse 16,
Basel, Trauerfeier: Freitag, 17.10., 11.30
Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Berrang-Steiner, Margarete, von Linden/BE,
03.04.1945–07.10.2025, Mülhauserstrasse
28, Basel, wird bestattet

Bisang, Susanne, von Basel/BS, 20.11.1962–
06.10.2025, Rheinsprung 16, Basel, Trauer-
feier im engsten Kreis

Botominow-Schatzmann, Elfriede, von Ba-
sel/BS, 07.04.1939–10.10.2025, Inzlinger-
strasse 50, Riehen, Trauerfeier im engsten
Kreis

Burri-Brechbühler, Margaretha, von Ba-
sel/BS, 12.07.1928–08.10.2025, St. Ja-
kobs-Strasse 395, Basel, Beisetzung im
engsten Kreis

Chirico-Turrisi, Cosima Antonia, von Italien,
19.03.1939–13.10.2025, Wiesenstrasse 10,
Basel, Trauerfeier: Freitag, 17.10., 16.30
Uhr, San Michele Salentino, IT

Degen-Sacen, Johanna, von Titterten/BL,
02.04.1926–06.10.2025, St.Jakobs-Str.
201, Basel, wurde bestattet

Degen-Sacker, Rosa, von Oberwil/BL,
08.08.1933–01.10.2025, Sierenzerstrasse
2, Basel, Beisetzung im engsten Kreis

Dissler, Bruno René, von Hasle/LU,
11.07.1957–03.10.2025, Ryffstrasse 29,
Basel, wird bestattet

Ehrenbolger-Hörtig, Marlene Margrit, von
Emmen/LU, 02.12.1935–12.10.2025, All-
schwilerplatz 9, Basel, Trauerfeier im engs-
ten Kreis

Giger, Alfred, von Basel/BS, Kleinlützel/SO,
09.10.1943–02.10.2025, Neuhausstrasse
28, Basel, wurde bestattet

Güdel-Gabelmann, Hilda, von Ursenbach/
BE, 07.07.1931–07.10.2025, St. Ja-
kobs-Strasse 201, Basel, Trauerfeier: Frei-
tag, 17.10., 13.30 Uhr, Riehen, Friedhof am
Hörnli

Härri, Markus Alfred, von Basel/BS,
03.12.1961–04.10.2025, In den Ziegelhöfen
6, Basel, Trauerfeier: Donnerstag, 16.10.,
11.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Hafner, Hans Ulrich, von Basel/BS, Olsberg/
AG, 22.01.1952–16.09.2025, Gellertstrasse
138, Basel, Trauerfeier im engsten Kreis

Meier-Bürki, Rosmarie, von Hemmiken/BL,
15.12.1952–07.10.2025, Sternengasse
27, Basel, Trauerfeier: Donnerstag, 16.10.
13.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Rechsteiner-Peter, Denise Bertha, von
Birsfelden/BL, Dallenwil/NW, 06.11.1966–
09.10.2025, Birsstrasse 214, Basel, Trauer-
feier im engsten Kreis

Schafflützel, Kurt, von Nesslau/SG,
19.08.1953–03.10.2025, Rappoltshof 10,
Basel, wurde bestattet

Schindelholz-Keil, Silvia, von Basel/BS, Rie-
hen/BS, 13.11.1944–05.10.2025, Friedrich
Miescher-Strasse 1, Basel, Beisetzung im
engsten Kreis

Schneider, Marianne, von Wädenswil/ZH,
18.09.1942–04.10.2025, Mülhauserstras-
se 35, Basel, Trauerfeier: Montag, 20.10.,
15.30 Uhr, Riehen, Friedhof am Hörnli

Schöber-Litzler, Liliane Marie Louise, von
Frankreich, 09.06.1931–27.09.2025, Mül-
hauserstrasse 35, Basel, wurde bestattet

Stöcklin,Martine, von Aesch/BL, 28.05.1989–
07.10.2025, Missionsstrasse 4, Basel, wur-
de bestattet

Walser,Doris Elsa, vonBasel/BS, 06.07.1947–
25.09.2025, Amerbachstrasse 6, Basel,
wurde bestattet

RIEHEN

Amrein-Muff, Rosa Maria, von Reinach/BL,
Greppen/LU, 02.07.1931–09.10.2025, Rau-
racherstrasse 111, Riehen, Trauerfeier im
engsten Kreis

Botominow-Schatzmann, Elfriede, von Ba-
sel/BS, 07.04.1939–10.10.2025, Inzlinger-
strasse 50, Riehen, Trauerfeier im engsten
Kreis

Fasolin, Albert René, von Basel/BS,
05.07.1930–03.09.2025, Untere Weid 6,
Riehen, Trauerfeier: Donnerstag, 16.10.,
14.00 Uhr, Riehen, Haus zum Wendelin, In-
zlingerstr. 50
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Regio

WE’LL MEET AGAIN. DON’T KNOW WHERE,
DON’T KNOW WHEN. BUT I KNOW WE’LL
MEET AGAIN SOME SUNNY DAY.

Heute haben meine beste Freundin und geliebte Ehepartnerin

Silvia Eggs-Zemp
in meinen Armen friedlich den letzten Atemzug getan.
Ich bin sehr traurig aber auch erleichtert, dass Silvia von dieser schrecklichen
Krankheit erlöst wurde.
Ruhe in Frieden.

Wir alle vermissen Dich, liebste Silvia, in unserer Runde.

Dein Ehemann Walter Eggs
Alle Geschwister und Verwandten
und alle Freunde

Speziellen Dank gilt dem Pflegeteam des Rägeboge unter der Leitung von
Frau Giovanna Galano und der Ärztin Frau Dr. med. N. Füessl.

Einige Leute brachten Kinder zu
Jesus. Sie wollten, dass er ihnen
die Hände auflegt und für sie betet.

Matthäusevangelium 19,13

Ein weiteres Wort:
BASLER TELEBIBEL, Telefon 061 262 11 55

AESCH

Koch-Salomon, Charlotte, geb. 08.06.1936, ver-
storben am 12.10.2025, von Winterthur ZH,
wohnhaft gewesen c/o Alterszentrum «Im
Brüel», Pfeffingerstr. 10, Aesch). Abschied im
engen Familien- und Freundeskreis.

ALLSCHWIL

Bettler-Lechthaler, Ida, geb. 1932, von Basel
BS, Zweisimmen BE (c/o Alterszentrum Am
Bachgraben, Muesmattweg 33, 4123 All-
schwil). Trauerfeier und Beisetzung im engs-
ten Familienkreis.

Gisin-Fischer, Yvonne, geb. 1948, von Rothen-
fluh BL (Zentrum Schlossacker, Hohlegasse
8, 4102 Binningen). Trauerfeier und Beiset-
zung im engsten Familienkreis.

Moesch, Carl, geb. 1941, von Basel BS (Stein-
bühlweg 80, 4123 Allschwil). Trauerfeier: Don-
nerstag, 23. Oktober 2025 um 11.00 Uhr. Be-
sammlung: Pauluskirche Basel. Beisetzung:
Im engsten Familienkreis.

Vögtlin-Tritschler,Marie-Gabrielle, geb. 1930,
von Grellingen BL (Bettenstrasse 8, 4123 All-
schwil). Beisetzung: Freitag, 7. November
2025 um 10.30 Uhr. Besammlung: Kapelle
Friedhof Allschwil

BINNINGEN

Kestenholz-Mörker, Anna Elisabeth, geb.
08.03.1926
von Basel BS, Lupsingen BL (Holeeholzweg
41, 4102 Binningen).
Die Trauerfeier findet im engsten Familien-
und Freundeskreis statt.

Tassielli, Giuseppe geb. 24.04.1948
von Binningen BL (Im Kirschgarten 1, 4102
Binningen). Abdankung: Freitag 17.10.2025,
13.30 Uhr kath. Kirche.

BIRSFELDEN

Müller-Zaugg, Rosa, geb. 1947 von Pfaffnau
LU (Hardstrasse 71, 4127 Birsfelden). Wurde
bestattet.

BREITENBACH

Altermatt-Meier,Margaritha, geb. 1926,
von Zullwil/SO und Nunningen/SO,
(Spitalstrasse 38, 4226 Breitenbach).
Abdankung und Beisetzung:
Freitag, 24. Oktober 2025, 14.00 Uhr
Römisch-katholische Kirche Breitenbach

Grun-Bracher, Rita, geb. 1940,
von Liesberg/BL, (Bodenackerstrasse 6,
4226 Breitenbach). Abdankung und Beiset-
zung: Mittwoch, 29. Oktober 2025, 14.00 Uhr
Römisch-katholische Kirche Breitenbach

DORNACH

Fattinger-Stanke, Doris, geb. 1925, von Öster-
reich (Friedensgasse 10, 4143 Dornach). Die
Trauerfeier und Beisetzung finden im Famili-
enkreis statt.

FRENKENDORF

Herzig-Achermann, Silvia, geb. 14.06.1959, von
Obersteckholz BE, Beisetzung und
Abdankung: im engsten Familienkreis

LIESBERG-DORF

Nussbaumer,Willibald genannt Willy, geb.
1940, von Liesberg/BL, zuletzt wohnhaft ge-
wesen im Alters- und Pflegeheim Rosengar-
ten in Laufen (vorher Talweg 8A, 4254 Lies-
berg Dorf/BL). Die Abdankung mit an-
schliessender Urnenbeisetzung findet am
Mittwoch, 29. Oktober 2025 um 14 Uhr in der
Dorfkirche in Liesberg statt.

MÖHLIN

Wolleb-Steinmann, Ruth, geb. 1934,
von Lupfig/AG (Höllstenstrasse 11,
4313 Möhlin). Der Abdankungsgottesdienst
mit anschliessender Beisetzung findet am
Montag, 27. Oktober 2025, um 11.00 Uhr in
der christkatholischen Kirche Möhlin statt.

MÜNCHENSTEIN

Hunkeler (-Müller), Bertha, geb. 1926, von
Pfaffnau LU, (Pumpwerkstrasse 3, 4142 Mün-
chenstein). Die Trauerfeier findet am Don-
nerstag, 23. 10. 2025 um 14:00 Uhr, in der re-
formierten Dorfkirche St. Bartholomäus,
Kirchgasse 2, 4142 Münchenstein-Dorf, statt.

Nebel-Dähler, Katharina, geb. 1961, wohnh.
gew. Münchenstein von Hochwald SO. Ab-
dankung: Montag, 20. 10. 2025, 12: 15 Uhr,
Griechisch-Orthodoxe Kirche, Gladiolen-
strasse 2, Münchenstein. Anschliessend fin-
det die Bestattung auf dem Friedhof Mün-
chenstein, Kirchgasse 2, Münchenstein Dorf,
statt.

Zbinden-Scherrer,Martha Theresia, geb.
08.01.1932 von Basel und Plaffeien FR, wohn-
haft gewesen in der Stiftung Hofmatt, Pump-
werkstrasse 3, 4142 Münchenstein. Abdan-
kung im engsten Familien- und Freundes-
kreis.

MUTTENZ

Probst-Ebensberger, Ursula Elfriede, geb.
1939, von Basel/BS (APH Käppeli, Reichen-
steinerstrasse 55, Muttenz). Trauerfeier: Mitt-
woch, 22.10., 14 Uhr, ref. Kirche St. Arbogast
Muttenz. Urnenbeisetzung: im engsten Fami-
lienkreis.

NENZLINGEN

Zuber-Cueni, Antonia geb. 06.04.1933 von
Günsberg SO (wohnhaft gewesen: Haupt-
strasse 5 4224 Nenzlingen)

PRATTELN

Cucciniello-Cancela, Dolores, geb. 6. März
1951, verstorben am 10. Oktober 2025, von
Italien (wohnhaft gewesen in Pratteln).
Trauerfeier und Beisetzung am Freitag, 24.
Oktober 2025, 14.00 Uhr, Abdankungskapelle
Friedhof Blözen Pratteln.

Dogan-Kislay, Zebey, geb. 01. Juli 1928, ver-
storben am 09. Oktober 2025, von Türkiye/
TR (wohnhaft gewesen in Pratteln). Die Trau-
erfeier findet am Dienstag, 14. Oktober 2025
um 14.00 Uhr, in der Abdankungskapelle,
Friedhof Blözen in Pratteln statt.

Falivene, Gerardo, geb. 11. Juni 1938, verstor-
ben am 3. Oktober 2025, von Italien (wohn-
haft gewesen in Pratteln). Wurde beigesetzt.

Hintermann-Lüscher Edith, geb. 14. Juni
1930, verstorben am 6. Oktober 2025, Beinwil
am See/ AG (wohnhaft gewesen in c/o APH
Nägelin, Bahnhofstrasse 40, 4133 Pratteln).
Trauerfeier und Beisetzung finden im engsten
Kreis statt.

Holz, Hans-Werner Adolf, geb. 30. Dezember
1939, verstorben am 12. September 2025,
von Maisprach/ BL (wohnhaft gewesen in
Pratteln). Wurde beigesetzt.

REINACH

Kuhn, Roland, geboren am 15. Mai 1959, von
Dornach SO, (wohnhaft gewesen in Reinach
BL, Fasanenstrasse 5). Gestorben am 7. Ok-
tober 2025 in Basel BS. Abschied im engsten
Familienkreis.

WEGENSTETTEN

Rothenbacher, , Martin, geb. 1964, von Glarus
Süd GL, wohnhaft gewesen in Wegenstetten
(Winkel 3). Die Beisetzung findet am Mitt-
woch, 5. November 2025, um 14.00 Uhr, auf
dem Friedhof Wegenstetten statt.
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Kultur, Gesellschaft & Wissen
Freitag, 17. Oktober 2025

Christian Zürcher

Die Schüler? Handysüchtige
Wesen. Die Eltern? Drangsalie-
rende Besserwisser. Die Struk-
turen? Oft veraltet. Kein Wun-
der, dass manche Lehrer nach
ein paar Jahren wieder aufhö-
ren. Und doch gibt es Lehrperso-
nen, die ein ganzesArbeitsleben
lang vor einer Klasse stehen.Wie
zum Beispiel der Englischleh-
rer Nik Thür der Kantonsschu-
le Zug. Nach 36 Jahren wurde
er diesen Herbst pensioniert –
ohne dass er je eine Schaffens-
krise erlebt hatte.

Nun blickt er zurück.

HerrThür,wie oft haben Sie
in den letzten 36 Jahren
einen Schüler vor die Tür
geschickt?
Ein einziges Mal!

Was ist geschehen?
Ich habe die Prüfungen ausgeteilt
und einem Schüler einen 3,5er
gegeben. Er sagte dann, gut hör-
bar: «Das huere Arschloch.» Da
schickte ich ihn raus. Das würde
ichheute nichtmehrmachenund
das Gespräch suchen. In diesem
Punkt habe ich mich als Lehrer
sicher verändert. Ich gehe mehr
auf die Schüler ein.

Wie haben sich
die Schülerinnen
in dieser Zeit verändert?
In vielen Aspekten nicht sehr
stark. Es sind immer noch Men-
schen im Wachstum, Teenager
mit vielen Hormonen und viel
Neugier, sie sind wahnsinnig
begeisterungsfähig, können aber
auch alles ablehnen im Sinnvon:
nein, nein, nein. Was sich aber
wohl am meisten geändert hat,
ist ihre Belastung.

Die schulische?
Nein,diese istwahrscheinlich so-
gar kleiner geworden. Ich meine
die Belastungen ausserhalb der
Schule. Sie machen heute tau-
send andere Sachen, dazu kom-
mendie sozialenMedien.Sie sind
dadurchmehrgestresst,vorallem
innerhalb derPeergroup.Sie sind
immerdarauf aus,wie siewirken,
wie sie aussehen, wie ihre Sätze
ankommen. Ich würde sagen, in
jeder Klasse ist rund die Hälfte
sehr kontrolliert unterwegs.

Sie sind also angepasster.
Nein, das tönt so passiv resig-
niert. Sie sind eher effizienter
unterwegs. Sie überlegen sich,
wo es sich lohnt, ihre Energie
einzusetzen – undwo nicht. Das
zeigt sich auch politisch. Sie sind
sich mit ihren Eltern viel stärker
einig als früher. Manche lassen
sich von ihnen gar sagen,was sie
denken sollen.

Woranmerken Sie das?
Wenn sie mir zum Beispiel er-
zählen, dass Zug die Steuern
tief halten solle, damit es auch
den Ärmeren gut gehe. Ich mag
es, zu provozieren, und nehme
in den Gesprächen manchmal
bewusst die Gegenposition ein:
«Wenn ich euch zuhöre», sagte
ich, «könnte ich eigentlich grad
mit euren Eltern sprechen.Wo ist
eure eigene Meinung?»

Wie reagierten sie?
Erst waren sie geschockt und
sagten, dass sie erst 16 seien und
nicht abstimmen könnten.Dann
sagte ich: Das zwarnicht, aber ihr
habt das totale Privileg, an der
Kanti zu sein und nachdenken
zu können. Ihr habt Zeit, um eure
Position in derWelt zu finden.

Es heisst, eswachsemomentan
eine brave Generation heran.
Das kann man wirklich nicht
sagen. Eher das Gegenteil ist
der Fall.

Woranmachen Sie das fest?
Ich glaube, Mobbing und das
gegenseitige Fertigmachen ha-
ben durch die sozialen Medien
ein anderes Level erreicht. Und
früher haben sie vielleicht vor
demUnterricht gekifft, da konnte
man sie noch anherrschen.Heu-
te weisst du nicht, was sie neh-
men: Antidepressiva, Schmerz-
mittel, Ritalin.

Als Berauschung
oder als Behandlung?
Sie merken wohl, dass das ur-
sprüngliche Medikament nicht
nur gegen Kopfweh hilft.Manche
Schüler wirken apathisch, und
man fragt sich: Was ist mit dir?
Solche Dinge machen den Leh-
rerberuf sicher nicht einfacher.

Sie haben nun viel über eher
negative Entwicklungen
gesprochen. Gibt es auch
positive?
Klar, in derGesprächskultur zum
Beispiel.Wenn die Jugendlichen
sich einmal für ein Thema inte-
ressieren, sind sie bereit, sehr
viel zu geben und auch von sich
mitzuteilen – manchmal übri-
gens fast zuviel.Wir haben heute
viel bessere Diskussionen, wohl
auch, weil sie einfach auch bes-
ser Englisch sprechen als früher.
Und dann gibt es imKlassenzim-
mer auch eindeutig weniger ho-
mophobe und sexistische Aus-
drücke. Manmuss das fast nicht
mehr massregeln.

Wo lerntmanmehr:
in der Schule oder im Leben?
Ich sagemeinenSchülern immer:
«Geht ins Leben raus, dann lernt
ihretwas.»DieSchule lehrt gewis-
seGrundfertigkeitenwiedas eige-
ne Denken.Aber das Leben prägt
viel mehr. Manchmal merkst du,
wiemanchewohlstandsverwahr-
losten Kinder, von denen gibt es
in Zug einige,keinenBezugmehr
zum Leben haben.

Wie kommen Sie darauf?
Wenn ich sie frage, ob sie eigent-
lichwüssten,wo ihre Raumpfle-
gerin lebe, dann antworten sie:
Nicht im Kanton Zug. Das War-
um aber hinterfragen sie kaum.
Darum finde ich es gut,wenn sie
nach derMatur ein Zwischenjahr
machen, einen Sprachaustausch,
eine sozialeArbeit im Spital,was
auch immer.

Wie packtman junge
Menschen?
Indemman sie ernst nimmt und
interessiert ist an ihnen als Per-
son und nicht nur an ihremWis-
sen. Dann kommt sehr viel von
ihnen.

Englisch ist heute populär,
Französisch eherweniger.
Haben SieMitleidmit Ihren
Kollegen aus dem Französisch?

Nein, das nicht, aber ich sage
meinen Schülern immer: Im CV
ist nichtwichtig,was ihr im Eng-
lisch erreicht habt, das können
alle. Es ist das Französisch.Mei-
nerMeinung nach ist es auch ein
Symbol dafür, wie wir als Staat
unterwegs sind. Es braucht die
Verbindung zurWestschweiz, es
braucht denAustausch, aber da-
für muss man auch einen Effort
leisten. Und damit man über-
haupt Französisch lernen kann,
muss man mit Migrationshin-
tergrund erst Deutsch können.
Dafür bräuchte es bereits eine
Förderung in der Kita. In der
Primarschule ist es zu spät.

Braucht es Frühenglisch?
Nein. Frühfranzösisch hingegen
schon.Man könnte das Englisch
wieder auf die Oberstufe hieven,
die Jugendlichen bringen heu-
te so viel mit. Ich sage meinen
Deutschkollegen jeweils: Ihr seid
euch schon bewusst, dass die
Maturanden auf Englisch bes-
sere Aufsätze schreiben als auf
Deutsch?

Wirklich?
Das ist so. Sie schreiben und
lesen heutemehr auf Englisch als
auf Hochdeutsch. Die Deutsch-
lehrerverteilen 2,5er in denAuf-
sätzen. Haarsträubend.

Wie ändert man das?
Es braucht Visionen. Was er-
warten wir von unseren Schü-
lern sprachlich? Es gibt Lehrer,
die aufgegeben haben und sa-
gen, unsere Kinder läsen halt
einfach nicht mehr. Das ist doch
falsch. Wir müssen als Schule
verlangen, dass die Schüler le-
sen. Undwer es nicht macht, hat
bei uns die Leistung nicht erfüllt
undmuss irgendwann die Schu-
le verlassen. Punkt.

Haben Sie in den 36 Jahren
als Lehrer einmal eine
Schaffenskrise erlebt?
Nichtwirklich, denn ich hatte das
Glück, dass ichmit 50 in ein Sab-
batical gehen konnte. Ich glaube,
damalswar ich – auchwegen der
vielen Überstunden – Burn-out-
gefährdet. Das hat übrigens in
unserem Beruf stark zugenom-
men. Viele Lehrpersonen sind
von den Anforderungen im Le-
ben und im Beruf überfordert.

Wiemeinen Sie das?
Viele Lehrpersonen machen
heute die Faust im Sack. Sie
sehen negative Entwicklungen
und jammern, haben aber nicht
den Mut, die Sache ändern zu
wollen. Es hat sich eine Kul-
tur des Abhakens etabliert. Man
macht seine Sache und gehtwie-
der nachHause. Zeit fürVisionen
gibt es keine. Das ist fürmich die
grösste negative Veränderung
zu früher.

Wie haben sich in dieser Zeit
die Eltern verändert?
Das ist natürlich immer subjek-
tiv, doch sie sind fordernder und
kritischer geworden.Diemeisten
lassen dich noch immerarbeiten.
Und dann gibt es Einzelfälle, die
können dich drangsalieren.

Tatsächlich?
Sie fordern von dir als Lehrer,
dass ihre Söhne undTöchter bes-
serunterstütztwerden: Ihrmüsst
ihm oder ihr das geben, das und
das.Manche gehen gar juristisch
gegen Noten vor, das ist abso-
lut unverständlich. Auf der an-
deren Seite gibt es auch Eltern,
die sehrdankbar sind,wennman
ihnen sagt, dass man ihr Kind
vor allem als leidend wahrneh-
me und dass es Alternativen im
Schulsystem gebe.

Hat eine Lehrperson eine
erzieherischeAufgabe?
Immer mehr. Das ist wohl mei-
ne grösste Freude an meiner
Pensionierung: dass ich nicht
mehr erziehenmuss.Aber etwas
möchte ich noch anfügen.

Bitte.
Auchwenn ich jetzt ein bisschen
schwarzgemalt habe: Es gibt so
vieleweltoffene und interessierte
Schülerinnen und Schüler. Junge
Menschen, in die ich grosseHoff-
nung habe, dass sie verstehen,
was sie machen müssen, damit
es ihnen und den anderen Men-
schen gut geht.

Transparenzhinweis: Der Autor
des Interviews ging bei Nik Thür
in die Englischstunde, was dieser
aber bei der Kontaktaufnahme
längst vergessen hatte.

«Viele Lehrpersonen jammern,
haben aber nicht denMut, etwas zu ändern»
Gymi-Lehrer Nik Thür zieht nach 36 Jahren Bilanz: Was wurde an Schweizer Schulen besser – was nicht?
Ein Gespräch über Teenies auf Ritalin, fordernde Eltern und die Faust im Sack.

Nik Thür war Englischlehrer aus Leidenschaft und setzt grosse Hoffnungen in die heutigen Jugendlichen. Foto: Urs Jaudas

«Zeit für Visionen
gibt es keine.
Das ist fürmich
die grösste negative
Veränderung
zu früher.»


